Grudzindzer Graudenzer) Zeitung. 


—— — nen. 


Nr. 298. 


Nettobezugspreis: Bei Selbstabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zip, mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beitellung durch unlere Expedition 2,64 Zip. monatlich 

bei btretter Beſtellung bel der Bolt und den Briefträgern 2,74 Zlp., vierteljährlich 8,22 Zp,, für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip. nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

nach Frantreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereiniglen Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Rei höherer Gewalt. Eıreil, Aussperrung, Vetriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugsprelies. 


Einzelnummer 10 Gr. 


Anzeigenpreile für Bolen 


Anzeigen jedes Wort 10 


die si Stadt Danzi 
ee im vr 
30 Groſchen. 


Rellameleii 
Für Destichlan. 


Banttonien: Komunalny Bank Pow. w Grudzizdzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 


Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


im polniſ Zloty eber deren Balutawert, — 
und Plätzen wird feine Gewähr übernommen. Rechnungen ind ſofort zahlbar. Gerichts u. Erfüllungsort Srudziadz 


General- Anzeiger für Pommerenen. 


— — 


ga 


a) im Anzelgentell die 8 geſpalt, Millimeterzelle 10 Groschen, Nein 

ro } 2 f ; — 

die 3 geipalt, Nillimeterzeile 300 oe 1 Sen — — 8 3 

e 9 geſpalt. Miuimeterzeile im Anzelgenteſl 10 Greſchen, K 

vor Text 75 Gro * 
Huflhla ichen, im 2 an Ten 


ext 40 Er, anſchließend an T 


0 40 G 
9 für das Abri 5 uuſſc zahlbar 


nahme von Anzeigen an deſtimmten Tagen 


50% 
in die Au 


Voſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Pozuaf. 


Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 30. Dezember 1027. ; 


Polen und Litauen 


Warszawa, 28. Dez. 
kreiſen beſtehende oprimiftiiche Auffaſſung über die Ausgleichs: 
verhandlungen mit Litauen dürfte durch Aeußerungen des 
Rtauiſchen Miniſterpräſidenten abgekühlt werden, die der heute 


Die in den polniſchen Negierungs⸗ 


wit wieder nach Kowno zurückgekehrte Korreſpondent des 
„Kurjer Warszawski“ veröffentlicht. Woldemaras bezeichnet 


ſich in dieſer Unterredung mit dem Korreſpondenten zwar als 


Optimiſt und ſpricht vom Zwang der natürlichen Entwicklung 
zur Verſtändigung. Er erklärt dann aber, daß die vollſtändige 
Vereinigung der litauiſch⸗polniſchen Streitfragen viel Zeit in 
Anſpruch nehmen und daß er zunächſt die polniſche Initiative 
abwarte, die ſich ſicherlich auch auf Wilna beziehen werde. 


Politiſcher Prozeß in Mariampoi 


Komno, 28. Dez. Am 4. Januar beginnt in der litauiſchen 
Stadt Mariampol ein großer politiſcher 


haudlung politiſcher Gefangener. U. a. ſollen dieſe politiſchen 
Gefangene auf elektriſche Stühle geſetzt worden ſein, weil man 
ron ihnen Geſtändniſſe erpreſſen wollte. Dieſe Mißhandlun⸗ 


5 Senſationsprozeß. 
Angellagt ſind mehrere ehemalige Beamte wegen ſchwerer Miß⸗ gen, ſeitens der Beſchuldigten 41 Zeugen | 
Es ſteht noch nicht ſeſt, ob der Prozeß in der Oeffentlichkeit 


gen ſollen ſich während der Regierungszeit der christlichen De⸗ 
mokraten abgeſpielt haben. Seitens der Anklage ſind 31 Zeu⸗ 
geladen 


geführt wird. 


Saſſonow 7 


Nisza, 28. Dez. Der ehemalige ruſſiſche Außenminiſter 
Saſſonow iſt geſtern an einem ſchweren Herzleiden geſtorben. 
Die geſamte Pariſer Preſſe widmet ihm ausführliche Nach⸗ 
mie, in denen vor allem feine Anteile an dem Zuſtandekom⸗ 
men der Triple⸗Entente hervorgehoben werden. 

Eine Trauerſeier für Saſſonow hat in der ruſſiſchen Ka⸗ 
pelle in Nizza bereits ſtatigeſunden. Die Gattin Saſſonows 
und ihre Schweſter, die Witwe des ehemaligen Miniſterpräſi⸗ 


denten Stolypin, waren am Morczeſt aus Verſailles in Nizza 
eingetroſſen. Von dein anderen Teilnehmern an der letzten 
Ehrung für den Toten und zu neunen: Graf Tolſtoi, Fürſt 
Trubetztoi, der Prinz Nadzwill, der Prinz Obolenski, die Ge⸗ 
neräle Mroczowski und Bezak 


und der Bürgermeister von Nizza, 


Weihnachtsanſprache des Papites 


Rom, 28. Dez. Der Papſt empfing am 28. Dezember die 
Kardinäle, als deren Sprecher Kardinalſekretär Vannmtelli die 
Glückwünſche des Kollegiums überbrachte. Der Papſt dankte 
zunächſt und erwähnte ſodann, was fein Herz in dieſem Jahre 
mit Freude und Gram erfüllt habe. Er freue ſich namentlich 
Uber die vielfachen religlöſen Kundgebungen in allen Ländern, 
wie die euchariſtiſchen Kongreſſe in Südamerika. Mit Gram 
erfüllten ihn „die beinahe unglaublichen, an Barbarei grenzen⸗ 
den Verfolgungen der Kirche in Mexiko, Rußland und China“. 
Das Traurigſte ſei das gegenüber dieſen Vorgängen allgemein 


befolgte Schweigen, während doch alle Regierungen der Welt 
gemeinſame Aktionen einleiten müßten, um die Ordnung her⸗ 


zuſtellen. Sehr peinlich berühre ihn auch die Lage Frank⸗ 
reichs, 
caiſe“, der leider auch nach Italien übergreiſe. Im übrigen 
ſtelle er mit Genugtuung ſeſt, daß in ſeinem lieben Italien 
die religiöſe Erziehung des Volles aller Klaſſen zunehme. Der 
Papſt beendete feine Anſprache mit der Erteilung des apoſto⸗ 


liſchen Segens. 


m TERETETTTSEETEN N 


Schwere Auiounjälle 


Dresden, 28. Dez. Auf der Strecke von Johanngeorgen⸗ 
fladt nach Schwarzenberg, kurz hinter Erla, ereignete ſich in der 
Nacht zu Dienstag ein ſchweres Autounglück. Der Perſonen⸗ 
wagen des Kaufmanns Wendler aus Aue drückte in der Kurve 
ein Brückengeländer ein und ſtürzte vier bis fünf Meter tief in 
tinen Bach. Das Auto überſchlug ſich und begrub die In⸗ 
ſaſſen unter ſich. Ein Mann konnte ſich durch Abſpringen 
techtzeitig retten und erlitt nur leichtere Verletzungen. Da⸗ 
gegen hatte der 24jährige Führer des Wagens, Kurt Wendler, 
fo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er bald darauf farb. 
Die übrigen Inſaſſen, Frau Wendler und vier Herren wur⸗ 


den ſchwer verletzt. 
Die Hinkerlaſſenſchaft König Ferdinands 


Bulareſt, 28. Dez Das von dem verſtorbenen König Fer⸗ 
binand hinterlaſſene Vermögen wird auf rund 387 Millionen 
Lei geſchätzt, das zu gleichen Teilen an fünf Erben geht. Nur 
die Prinzeſſin Ileana erhält auf Grund eines Abkommens 
unter den Erben 5 Millionen Lei mehr als Gegenwert für die 


miniſter auch in Bezug auf die Beteiligung an wirtſchaftlichen rüſtungskommiſſion 
in Prag abhalten. 
des Reichsſparkommiſſars zu erweitern. Die Vorſchläge ſtellen men Politis (Griechenland), 


der Ruf nach einem Finanzdiktator 
in Deutſchland 


Die finanzpolitiſchen Beratungen, die nicht zuletzt durch 
das Memorandum des Reparationsagenten Parker Gilbert 
eine außerordentliche Belebung erfuhren, haben durch die 
Kundgebung der wirtſchaftlichen Spitzenverbände Deutſch⸗ 
lands einen neuen Antrieb erfahren 
führenden deutſchen Wirtſchaſesverbände machen, 
wesentlichen darauf hinaus, die Beſugniſſe 


gehen im ſentli 
der Reichs regie⸗ zu ſagen, daß der Schritt von 
zung zu ſtarken weiteren Abſtrichen in den einzelnen Etats der Spitzenverbände der Wirtſchaſt nennen, zu dem Zwang, den tie 
Länder und Kommunen durchzuführen, einEinſpruchsrecht des in der Errichtung der Figanzdlktarur fehen, theoretiſch wohl Gange find. 
Meichsfinanzminiſters gegenüber dem Reichstag in Fragen der einfach ausſieht, bei der praltiſchen Durchſi 
Erhöhung von Sützen des Etats zu fordern, die Finanz- bedemende zum Teit verfaſſungs rechtliche Hindernſſſe ſtoßen 


wowen. 


regierung, die ſchon vor 
Die einzigen Vertreter Frank⸗ 
reichs waren der Präfekt des Departements Alpes Maritimes 
[Wenn die Regierung in einem ihr naheſtehenden Organ dar⸗ 


zumal der Verleumdungsfeldzug der „Aktion en] 


Finanzpolitik iſt nicht nur auf Deutſchland beſchränkt, fie bes 
wegt die ganze Welt. 
und Weltwirtſchaſtspolitik eine Entwicklung, die einmal zu 


Nimmt doch die geſamte Weltfinanz⸗ 


Entſcheidungen führen wird. deren Ausmaß heute noch unüber⸗ 
ſehbar iſt Bei der Kundgebung der deutſchen Wirtſchaft han⸗ 
delt es ſich allerdings zunächſt noch nicht um ſolche Fragen 


der Weltfinanz⸗ und Weltwirtſchaftspolitik, es ſind vielmehr 
eigene Sorgen die die deutſche Wirtſchaft bewegen und fie zu 


der Kundgebung veranlaßt haben, in der feitgeftellt wird, daß 


nur eine einheitliche Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik in Deutſch⸗ 


land eine Geſundung des Finanzweſens herbeiführen und der 
Wirtſchaft höchſte Leiſtungsfähigteit ermöglichen kann. 

Auf dieſer Baſis hat die deutſche Wirtſchaft ihre Forderun⸗ 
gen erhoben, die je nach der Stellung als Ratſchläge, An⸗ 
regungen, Forderungen, aber auch als Ultimatum bezeichnet, 
als erwünſcht, maßvoll oder übertrieben kritiſtert werden Je⸗ 


denfalls hat ſich die Kundgebung der Wirtſchaft außerordent⸗ 
lich eng an das Memorandum 


Parker Gilberts angelehnt, 
ohne aber bemerkenswerter Weiſe die zahlreichen Kritiken zu 
berückſichtigen, die ſich ſeinerzeit im Verlaufe der Auseinander⸗ 
ſetzungen mit dem Reparationsagenten ergeben haben. Daß 


auf dem Wege der Verwaltungsvereinfachung große Erſpar⸗ 


niſſe erzielt werden können, iſt auch die Anſicht der Reichs, 
der Kundgebung der Wirtſchaftler 
nach dieſer Richtung hin durch Einberufung der Konferenz der 
Miniſterpräſidenten der Länder die Initiative ergriffen hatte. 


auf hinweiſen läßt, daß die Vorſchläge der Spitzenverbände 
der Wirtſchaft, die aus der Erkenntnis der Erſparniſſe bei 
einer Verwaltungsvereinſachung gefolgert werden. in der 
Theorie wohl ganz einfach ausſehen. in der Praris aber auf 
große Hinderniſſe, nicht zuletzt auf ſolche der Verſaſſung ſtoßen 
würden, fo iſt damit nur eine Tatſache feſtgeſtellt worden, 
ohne daß man darin den Verſuch einer Ablehnung der Kund⸗ 
gebung durch die Regierung erblicken dürſte. Die Regierung 
verſichert, daß ſie in jeder Beziehung Willens ſei, den wenn 
auch außerordentlich komplizierten Weg zu gehen, ſie meint 
aber, daß erſt der Gang der Verhandlungen zeigen werde, 
welchen Weg man wirklich einſchlagen könne. Daß ein Weg 
gefunden werden müſſe, darüber ſei man ſich einig und jede 
Mithilfe werde nur nütlich fein. Dieſe dürfe aber, ſagt die 
offiziöfe Kundgebung nicht nur in Forderungen beſtehen. ſon⸗ 
dern ſie müſſe auch im eigenen Hauſe anfangen Deutlicher 
wird dies noch in der „Germanial, dem Organ der Partei, 


Geſchenle, die die anderen Kinder König Ferdinands anläß⸗ die den Reichsfinanzminiſter geſtellt hat, gefagt, indem erklärt 


ſich ihrer Hochzeit bekamen 


Unabhängig von dieſer Erbtei⸗ | wird, daß die Spitzenverbände ihre Wünſche übertrieben hät- 


lung erhält König Michael Schloß Peleſch in Sinaia und ei⸗ ten. Man könne ſich manchmal nicht des Eindrucks erwobren, 


nige Gebände in Bukareſt. 


Eine nalionaliſtiſche Interpellation 


daß hinter dieſen an und für fich ſehr vernünftigen Forderun⸗ 


gen der Wirtſchaft in ihrer unvernünſtigen Aufmachung an⸗ 
dere Ziele ſteckten. Jedenfalls ließe ſich Vetwaltungsreſorm 
und Neugeſtaltung des ſtaatlichen Lebens Deutſchlands nicht 


Par: 98 D S ed u > 3 — 8 — z . 5 3 
Paris, 555 3 e ige N hat angetündigt, ſo ſchnell und relativ leicht vollziehen, wie etwa die Bildung 
daß er der franzöſiſchen Regierung die Frage vorzulegen wün⸗ eines Truſts oder die Stillegung unrentabler Betriebe. 


ſche, was fie gegenüber verſchſedenen Handlungen der deutſchen 


Mau muß alſo zunächſt wohl das Ergebnis der Konſerenz 


jerung die dam Vertr Q bli dere | i 5 15 je im & ; 12 
Regierung, die dam Vertrag von Locarno angeblich wider⸗ der Miniſterpräſidenten der Länder, die im Januar in Berlin 


ſprechen, zu lun gedenke 


Der nähfte euchariſtiſche Kongreß 
in Karthago 


Paris, 28. Dez. Wie Havas aus Tunis berichtet, hat der 
Papſt den Vorſchlag des Erzbiſchofs von Karthago und Primas 
von Afrika angenommen, den nächſten internationalen cucha⸗ 
riſtiſchen Kongreß 1930 zum erſten Male auf afrikaniſchem 
Boden, nämlich in Karthago abzuhalten. 


Unternehmungen zu verlangen und ſchließlich die Vollmachten 


eigentlich mehr ein Reſum“ dar, als ein Programm, fie find 
aber inſoſerne doch zu begrüßen, als die deutſche Wirtſchaft 


ſtattfindet, abwarten müſſen. Man wird allerdings angeſichts 
der beſtehenden großen Schwierigkeiten ſachlicher und ver⸗ 
ſaſſungs rechtlicher Natur und nicht zuletzt angeſichts der be⸗ 
kannten Holtung Bayerns nicht allzugroße Erwartungen na⸗ 
mentlich bezüglich des Tempos der Verhandlungen hegen 
dürfen. 


Wolitiſche Nachrichten 


Die Vorbereitung der Abrüſtungskonſerenz. 


Ende Jannar wird das vorbereitende Komitee der Ab⸗ 
des Völterbundes eine Vertreterſitzung 
An den Verhandlungen werden teilneh⸗ 
Rutgert (Niederlande), Holſt 


(Finnland) und Beneſch (Tſchechoſlowakei). Die Beratungen, 


die mehrere Tage in Anſpruch nehmen dürften, ſollen den end⸗ 


damit neuerlich auf den Ernſt der geſamten Finanz⸗ und gültigen Bericht für die am 20 Februar in Genf ftattfindende 


Wirtſchaftslage Deutſchlands hinweiſt. 


Kontrolle über Länder und Gemeinden durch den Neichsfinanz⸗ muß. Die Forderung nach mancherlei Reformen der geſamten 


Tagung der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion ſeſtlegen. 

Das Maniſeſt der deutſchen Wirtſchaft, das letzten Endes 
in dem Ruf nach einem Finanzdiktator austlingt, hat in der! 
Die vorſchläge, die die Erkenntnis dringender Reformen m der Finanzpolitik im we⸗ 
chen keine neue Wendung gebracht und es wäre wohl internationale Handelskammer durch x 
dem Notprogramm, wie es die fp relli (Mailand) und zwei weitere Mitglieder vertreten, über 
deren Wahl noch Beratungen innerhalb der 


Der Weltwirtſchaftsrat beim Völkerbund. 


Ju dem neuen Weltwirlſchaftsrat beim Völkerbund iſt die 
ihren Präſidenten Pi⸗ 


Kammer im 


Außerdem gehören dem Wirtſchaftsrat eine 


ihrung aber auf Reihe von Perſönlichkeiten an, die in der internationalen Han⸗ 
delskammer und ihren Landesgruppen maßgebenden Einfluß 
[ Haben, unter anderem die Herren Fran v © 


Zſohn (Den 


An) 


nemhoff (Paris). Unter den beiden von der Kammer 
zu benennenden Vertretern wird ſich voraus ſichtlich ein 
hervorragendes Mitglied ihrer ameritaniſchen Landesgruppe 
inden 


Wahlreſorm in Portugal. 


Nach Zeitengsmeldungen iſt in Kürze die Veröffentlichung 
eines neuen portugieſt chen Wablge etzes zu erwarten das dem 
alen unter Sidenio Paes verkündeten ähnlich iſt Stimme 
berechtigt ſollen alle über 21 Jahre alten. des Seſens und 
Schreibens kundigen Portugieſen ſein. Analphabeten wur 
dann wenn fie Steuerzahler. Famikenhäuptet. Verwalter von 
landwirtſchaftlichen, kaufmänniſchen oder indaſtriellen Betrie⸗ 
ben oder Kriegsteilnehmer find. Das neue Wahlgeſetz ! ird, 
wie es heißt zum erſten Mal angewandt werden bei der näch⸗ 
ſten Wahl des Präſidenten der Republit. die durch Volkswahl 


ſtatt wie bisher durch den Kongreß erfolgen ſoll. Sie iſt aber 


— 


keincsfaus wur Ablauf von drei oder vin Monaten zu erwar- 
ten. An eine Erneuerung der Stabtpatiamente durch Volks ⸗ 
wal it nicht zu denken. 


Der Emir von Afghaniſtan in Aegypten. 


Der Emir Amanullah von Afghaniſtan traf auf dem 
Wege nach London in Sz ein, ter er von dem dortigen Gon ⸗ 
vernenr im Namen des zgyd dcn Konig begrißt wu de. 
Der Emir begab ſich mit ſeinem rauchen Geſolge in Begleuung 
des Rrinzen Omar Treffen, 1½3 Vetters des K ugs Fuad. 
nach Karre, wo ihm ein glänzender Empfang durch deu König 
von Aegypten. die ägyptiſche Regierung und das äguptiſche 
Volk bereitet wurde Im Laufe des Nachmittags empfing 
Emir Amanullah den britiſchen Operkommiſſar Lord Llond 
in beſonderer Audienz und kurz darauf das ge amte dioloma⸗ 


tiſche Korps Der Emir von Afghaniſtan wird ſich wahrſchein⸗ 


lich mehrere Tage in Kairo aufhalten 


Irrungen 
Roman von G. W. Appleton, 
Schluß Nachdrutt verboten. 
Eva gthodes. hatte weder beim Eintreten des Verbrechers 
noch auch während ſeiner bisherigen Vernehmung die Augen 
aufge chlagen. Nur ein zeitweiſes Trommeln mit den Füßen 
auf dem Boden verriet, daß fie noch lebte. 


„Nun. Stiles,“ fuhr der Inſpektor fort, „ſobald Sie dieſe 


Briefe, die Ihnen reiche Beute in Ausſicht ſtellten, erhalten 


hatten, mach en Sie ſich gleich an die Arbeit. Sie bekamer 
beträchtliche Summen Geldes von dieſem Herrn hier — von 
feinem Vater und von Doyle, die in dieſem Raume hier er⸗ 
mordet worden iſt. Am Tage vor ihrem Ende haben ſie an 
Frau Doyle geſchrieben und weitere zwanzig Pfund verlangt? 
Und vor zwei Tagen haben Sie von dieſer Dame hier zehn 
Pfund bekommen ?“ fragte Beale den ſchweigſamen Gefange⸗ 
auen, „wollen Sie uns unn gefälligſt ſagen, weshalb Ihnen, 
dieſe Dame — er deutete auf Frau Rhodes — Geld gab? 
Aber nicht lange beſinnen!“ 


„Nun ja, das it ja richtig,“ ſagte Stiles, „ich habe dieſem 
Herrn und feinem Vater in bißchen abgeknöpft, und auch der 
Frau Doyle 'n bißchen, und ich kann gar nichts Schlimmes 
Dabei finden. Doch darüber find die Aufſaſſungen verſchieden. 
Es ſtimmt auch, daß ich am Tage vor ihrer Ermordung an 
Frau Doyle geſchrieben habe: denn ich brauchte Geld ſehr not⸗ 
wendig. Und weil's nicht kam, wurde ich etwas ürgerlich und 
nahm mir vor, es mir von Herrn Thornhill zu verſchaffen. 
So ging ich denn hier herauf. Aber ſtatt eiuer ſah ich zwei 
Damen aus ſeinem Atelier kommen, von denen ich die eine 
beſtimmt als Frau Doyle erkannte, deſſen bin ich trotz des 
ftarken Nebels an jenem Abend ganz ſicher. Ich ſah, wie ſie 
Hier hereingingen — alle beide. Nun, dachte ich bei mir, jetzt 
kann ſie mir auf keinen Fall entwiſchen, ich will ein bißchen 
warten. Ich hielt mich alſo hier in der Nähe auf, und nach 
ungefübhr zehn Minuten kommt nur eine Dame allein raus. 
Ich glaubte daß es Frau Doyle wäre, und ging hinter ihr 
ber, die Gaſſe nauf und die Straße "munter bis an eine ruhige 
Stelle. Dann klopfte ich ihr auf die Schulter und ſagte: Wie 
iſt's mit den zwanzig Pfund? Sie tat einen Satz, als ob 
Re einen Schuß bekommen hätte. Was wollen Sie von mir? 
Was wollen Sie mit den zwanzig Pfund jagen? rief fe An 
der Stimme erkannte ich, daß ich mich geirrt hatte, und merkte 
nun auch, daß ſie nicht fa groß war wie Frau Doyle. Ich 
entſchuldigte mich alſo und fie ging weiter. Aher ihr Weſen 
kam mir ſo ſonderbar vor, daß ich's für gut hielt, ihr zu folgen 
and zu ſehen, wo fie wohnte. Als ich dann am anderen Mor⸗ 
gen von dem Morde las, reine ich mir dies und jen s zu⸗ 


Sir Arthur Balfour (Sbeffield), Belloui (Mailand). Dr. 
Hrieg (Prag), Gerard (Brüſſel), Mayriſch (uz ucturg) und 


Unpolitiſche Nachrichten 


Ueberfall auf einen Geldtransport. 


Zwei Räuber baben das Geldrransportauto der Leipziger 
Stragenbahn überfallen, aber inſolge des tapferen Widerſtan⸗ 
des der beiden Chauffeure des Wagens ſind fie nicht zu ihrem 
Ziel gelangt. Sie wurden als die beiden kraftdroſchtenſüh⸗ 
rer Juuer und Reiß ſeſtgeſtellt Füller iſt durch Revolver⸗ 
ſchüſſe ſchwer verletzt und liegt im Krankenhaus, Reiß befindet 
ſich in Polizeigewahrſam. Dir Verbiecher hatten von ihren 
Autos das Leipziger Kennzeichen entfernt und dafür Berliner 
Nummern angebracht. Der eine der beiden Täter war mit 
dem Chauffeur des Geldtransportautos bekannt und halte von 
ihm früher gelegentlich gehört, weichen Weg das Geldauto 
einſchlagt, wenn es morgens das Geld von den einzelnen 
Straßenbahnhöfen abholt. 


Gas exploſion in Kaſſel. 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Heiligen Abend 
in Kaſſel beim Ausſchmüclen eines Weitznachtsbaumes in ei⸗ 
nem Hauſe der Waiſentausſtraßt. Als der Baum fertig ge 
schmückt war wollte man die Kerzen anzünden, um ſich von 
der richtigen Verteilung zu über zengen. Im gleichen Augen⸗ 
blick erſolgte eine ſchwere Gasexploſton. Dabei wurde die 
jährige Tochter der Familie Dreſchmann ſofort getötet und 
libre 14jährige Schweſter jo ſchwer verletzt, daß fie dem Lau⸗ 
zugeführt werden mußte. 


Zugunfälle in Frankreich. 


Ein eigenartiger Unfall traf dem Schnellzug Paris —Ca⸗ 
mis zu. Durch den ſtarken Sturm an der Kanalküſte waren 
nige Telephonleitungen zerſtörn. Der Schnellzug geriet in 
die Drähte und riß bei der Weiterfahrt ſämtliche Telephon⸗ 
leitungen von Paris nach der Küſte mit ſich und blieb ſchließ⸗ 
lich auf der Strecke hilflos ſteben, da auch die Maſchine noch 
ſentgleiſte Die Reisenden mußten in Automobilen nach Ca⸗ 
lais weitergebracht werden. 5 
Inſolge plötzlicher Dammſenkung entgleiſte bei All yras 
(Arondiſſement Le Puy) ein Güterzug. Der Lokomotivführer 
wurde getötet, der Heizer und ein Mechaniker wurden ſchwer 
verieht. 


Schweres Autounglück. 


Auf der Strecke Sables d'Olonne— Tours wurde bei Chi⸗ 
non ein Automobil von einem Schnellzuge erfaßt. 
fünf Inſaſſen — eine vierköpfige Familie in Begleitung eines 
Freundes — wurden Muſter und Tochter ſowie der Begleiter 
ſsermalmt. Der Vater wurde ſchwer verletzt, während der 
Sohn unverletzt blieb. 


Ein ſpaniſches Dorf in Flammen. 


Wie aus Drenje gemeldet wird, iſt das Dorf Caldas Non⸗ 
din von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden, durch die 32 
Häuſer zerſtört wurden. 


4 
| 
j Ein ſtarkes Erdbeben ereignete ſich Montag unweit Roms. 
Der Mittelpunkt des Bebens liegt 30 Kilometer von Rom 
entfernt. Die ſeismographiſchen Apparate zeigten vier Minu⸗ 
ten lang Schwankungen. In Velletri und Nemi fol an Ger 
bäuden einiger Schaden entſtanden ſein. 


SH r — 


Erdbeben unweit Nom. i 


Ein franzöſiſcher Dampfer ausgeriünsen. 


Auf der Fahrt von Hanlau nach Jiſchang ıft ein franzö⸗ 
ſiſcher Dampfer von chineſiſchen Piraten überſallen, worden. 
Der Dampfer wurde völlig ausge taubt Zahlreiche Paſſa⸗ 
giere wurden getötet oder ver undet 


Fünf Wächter der Ordnung bei einem Zank erſchoſſen 


Zwiſchen einer Anzahl von Schuplenten der Stadt Shouth⸗ 
pittsburg und des angrenzenden Landoezirks lam es in der 
Haupiſcraße der Stadt zu einem Streu, der in eine Revolvel⸗ 
ſchleßerei ausartete. Fünf Schutz eute wurden getötet und 
mehrere verwundet. 


Brand eines Petroleumlagers in Tientſin. 


Wie Aſſociated Preß vom 26. aus Tieatſin berichtet, iſt ein 
großer Brand in den Anlagen der Standard Du Kompany 
Yan Port joweit eingeſchräukt, daß eine Gefahr der Sıp-ojiou 
für die ſichs je drei Millionen Gallonen Petroleum ſaſſenven 
[Tants der Ge ellſchaft nicht mehr zu beſtehen kein Das 
| Feuer brach in der Kkerzenſabrit der Standard Oil Campa 
aus, wo mehrere tauſende Tonnen Paraffinwachs wur das 
Sriſtenlager den ganzen Tag und die ganze Nacht brann du 
Die rieſigen ſchwarzen Rauchwolten bedeckten die ganze Stadt. 
Da dem Ausbruch des Feuers die Exploſion eines chineſiſchen 
Munitionslagers und zwei größere Brände in der brit ſchen 
Konzeſſionszone vorangegangen waren, wird Branpitiftung 
vermutet. 


Argentiniſche Bankgebäude in die Luft gejpieng:. 


Im Zuſammenhang mit einem Bombenattentat auf die 
tational⸗City⸗Bank und die Niederlaſſung der Boſtoner Bank 
in Buenos Aires hat die Polizei 50 Perſonen verhaftet. Die 
National-City⸗Bant wird ihren Betrieb in proviſor ſchen Räte 
| men notdürſtig aufrechterhalten, bis das Gebäude wieder aufs 
gebaut! iſt. Das Gebände der Boſtoner Bant hat dagegen we⸗ 
nig gelitten. 


Aus Stadt und Land 
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SZrudgiadz (Graudenzz, 29. Dezem en 927. 


— Die Beratungsſtelle für Angenkrante, Budkiewiczu 27 iſt ſe⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Bes 


Von den |Tatung iſt unentgeltlich. 


| — Das ſtädtiſche Museum, Lipowa (Lindenſtr.) 28. dt 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Seiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Beratungsſtelle für Lungenkrante, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöfinet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
Is, Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt 


1 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerim 
sibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
Kae von 2-—4 Uhr Sprechſtunden. 


— en * rr . ee 


ſammen und ſuchte fie noch am nämlichen Tage auf, wo fie mir 
denn auch etwas gab. Sie mögen nun jelbſt über die Sache 
urt len. Mir iſt ſie fo Har, wie nur was 

In dieſem Augenblicke raffte ſich die zufammengebrochene, 
bleiche Geſtalt Eva Rhodes' plötzlich auf 


raſcht und entſetzt nach ihr hin Ein übernatürliches Feuer 


„blitzte in ihren Augen, die ſeitherige Apathie war von ihr 


gewichen, ihre ganze Energie und Lebenskraft zeigte ſich in 
voller Stärke. 

„Nein, Du ſollſt ihn nicht haben, Meinen‘ lieben guten 
Frank,“ begann fie mit heller Stimme. „Du ſollſt nicht mehr 
wiſchen uns treten, zwiſchen meinen geliebten Frank und mich, 
Du Verführerin] „Jetzt biſt Du mein, Frank, ganz * 
fuhr fie fort, Frank Thornhill mit zärtlichen Blicken aneh end, 
„ſie hat Dich nie geliebt, wie ich Dich liebe, Frank Ich will 
gut ſein mit dem Kinde, Frank. und es auch lieb haben Deinst- 
willen. „Weh mir] er will nicht zu mir ſprechen — und ihre 
Stimme wurde leiſer und leiſer — er will mich nicht mehr 
anſchauen, er wendet ſich ab von mir.. Sie taumeſte rück⸗ 
wärts, und nur das Hinzuſpringen Thornhills verhütete, daß 
fir zu Boden ſank. „Frank, Frank Frank!“ hauchten ihre 
bleichen Lippen, während er ſie in den Armen hielt und in 
ihr brechendes Auge ſchaute. das noch im Tode auf ihn gerich⸗ 
tet war. 

Eine feierliche Stitle trat ein, die Stille des Todes, Selbſt 
Jnſpeltor Beale ſand erſt nach längerem Schweigen wieder 
Worte: 

„Wir wollen jie einſtweilen auf jenen Lehnſtuhl hinter 
dem Vorhange betten, Herr Thornhill.“ Als er ihre Hand er⸗ 
faßte, fielen ihm die Reste eines weißen Pulvers auf, und bei 
weiterem Nachſuchen: fand er ein Papier mit der Aufſchrift 
„Gift“ und den drei Totenköpfen. Dann befahl er den an der 
Türe aufgeßtellten Schutzleuten, die Gefangenen wieder abzu⸗ 
führen. 

Als die fünf Männer allein im Zimmer waren — die 
Tote ruhte auf der nämlichen Stelle, wo ihre vermeinfliche 
[Nebeubußlerin den Geiſt aufgegeben hatte — ergriff Beale 
nochmals das Wort. 

„Es iſt hart für mich, meine Herten,“ ſagte er. „Tag ung 
Nacht habe ich gearbeitet, um den Mörder der Gerechtigkeit 
zu überliefern und meinen Auf etwas zu vermehren, und 
was geſchieht? Es ſtellt ſich heraus, daß die Täterin eine un⸗ 
glückliche Hyſteriſche, eine nicht verantwortliche, eiferſüchtige 
Wahnſinnige ift, die noch ſelbſt alle öffentlichen Verhandlun⸗ 
gen überflüſſig gemacht hat. Dieſer Fall, auf den ich für mich 
ſo große Hoffnungen jegie, und wegen deſſen Ausgangs Sie 
ſo große Befürchtungen hegten, Herr Thornh lll. wird Ihnen 
nun keinen öffentſichen Skandal verurſachen, und ebenſowenig 
wird er meinen Ruf erhöhen.“ 

* * “ 
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Alle ſchauten über⸗ | 


; Und jo kam es auch. Die Hauptſachen ſickerten zwar durch 
— dazu trag ſchon die gerichtliche. Obduktion der Leiche bei — 
aber die vollen Einzelheiten des Verbrechens hat das größere 
Publikum nie erfahren. 


| Philipp Doyle und Frauk Dixon ſind wieder die beiten 
Freunde, wenn auch der Schatten eines ſchrecllichen und dau⸗ 
ernden Kummers jenen ſchwer bedrückt und ſein verlaſſenes 
Heim erfüllt: eines Kummers, der, wie er deutlich fühlt, in 
dieſer Welt nie wieder aus ſeinem Herzen verſchwinden wird. 

Eines Tages, nicht allzu lange nach der Erfüllung, ſagte 
Dixon noch zu Thornhill: 

„Eins habe ich nie richtig verſtanden, nämlich, daß In⸗ 
ſrektor Beale gewiſſe Bantnoten vor Dir aufgeſpürt hatte.“ 
| „Ganz recht. Das waren welche von denen, die ich eines 
[Nachmittags nach Bankſchluß an Eva für ihren Wechſel aus⸗ 
gezahlt hatte.“ 

„Immer Eva. Aber ſag mal, wie lam eigentlich die 
Mordwaffe in Dein Atelier, wo ſie doch Inſpektor Veale hin⸗ 
ter einem Schranke gefunden hat?“ 

„Eva muß die Waſſe nach der Tat mitgenommen und 
jräter bei einem gelegentlichen Beſuch in meinem Atelier un⸗ 
Spmerit binter den Schrank geworfen haben.“ 

„Vom Anfang bis zum Schluß iſt's alſo Eva 

„Jawohl, vom Anfang bis zum Schluß war's 
ich werde heute nach dem Kirchhof gehen, um die 
beſuchen, wo die arme, unglückliche Gladys nun 
funden hat.“ 

Auf dem Rückwege vom Grabe begegnete er Philip Doyle, 
der gleichfalls dem Friedhöfe zuſchritt 

„Weißt Du, lieber Philipp,“ ſagte Thornhill mit unſäg⸗ 
lich traurigem Geſichtsausdruck, „es liegt mir bleiſchwer auf 
der Seele, daß ich — wenn auch unbewußt — mit ſchuld an 
ihrem Tode bin 

„Aber lieber Freund, Du ſchuld? Was quälſt Du Dich?“ 

„Nein, nein, laß nur, ich bin mit ſchuld. Ich bekräftigte 
fie in meinem eigenen Intereſſe, wenn auch nur im Inter⸗ 
eſſe des guten Ruſs und meines ehrlichen Namens, in der 
Geheimhaltung der ganzen unglüdlichen Geſchichte mit mei⸗ 
nem Bruder. Wenn Du davon gewußt hätteſt — und auch 
Eva — Dann — dann wäre alles nicht jo gekommen.“ 

Die letzten Worte erſtickte faſt ein mühſam unterdrücktes 
Schluchzen — der Schmerz überwältigte ibn, und der große 
ſtarke Mann weinte bitterlich. 

Philipp drückte ihm nur ſtumm die Hand — es war dit 
Verzeihung, die er für die ungewollte Schuld dem Freunde 
damit kundtun wollte Thornhitl empfand es dankbar und erg 
widerte den ſtummen und doch To vielſadenden Sänberrudh 
Und jo blieben fie Freunde für immer 


gewejen.* 
Eva, und 
Stätte zu 
Nube ge⸗ 


N 


— Tear Miejski (Sinsheim), ente, Donnerstag: — Das Projekt einetz neuen polnischen Bantengeſetes. 
„Das Irrenhaus“. — Freitag: Keine Bet Hang. — Bon: Die polniſche N gierung arbeitet gegenwärtig an dem Projekt 
e d 3.0 Uhr: „Polni ches Betbleheur (eAuärvorſteuung); eines neuen Bancgeſetzes, das die Ein ſeger und Sparer vel 
1.20: Birke Wars zaſuger Nevue „Wie und wor“ (Ballett); den Vanten weilgehenoß ſchnten oll. Bed ntſam iſi die m 
100 Uihr: Große Wars zawaer Revue „Wie und wor“ Bal ⸗ dem Projetr enthaltene Uebergangsbeſtimmung, daß Vanten 
Im. — Sonntag 330 Uhr: „Polnisches Bothlehem“; abends mit reinem Lotalckaratter, die ber its beſtehen, geſta tet wer⸗ 
„Tas Irrenhaus“. rar kann, ihre Tätigkeit ſortzufetzen, auch wenn ihr Aktien 


2 7 5 kapital nur 500000 Fisty berragen ſollte Die im Geſctz vor⸗ 
— Deutſche Bühne. Sonntag (Neujahr), den 1. Jaunat geſohen⸗ Mitdeſchühe des Mitienlanitaig muß e aunemioeiſe 


192 uachmitags 2 Uhr: „Schneewirtchen und die Zwerge. ipäseltens bis zum 31. Dezember 190 erreiart ſein. 

— 3 = gr 2 ehe _ Fe 5 En — Das Wetter im Winter. Durch verſchied ne Versuche. 
e n Uhr: „Scan, Luft ſpiel in 3 Akten dir von Expeditionen zur Meſfung der Temperatur des Wolf- 
zen Ludwig Hir ſchield und Paul Frank. ſtrames zmternommen worden find, hat die Aunahme ſehr 


us Orzel. Y „Die veigötterte Sphtux“ (Die Stunde viel an Wahrſch inlichteit gewonnen, daß Die Tenipera ur des 


bes Sieges), gꝛoßes Drama in 8 Aken, mit Aileen Pringle Golfſtromes beſonders auf die ihm näher gelegenen Smrr⸗ 
und John Wilbert. 2) „Die Dame ohne Schleier“ mit Lil gebiete einen großen Einſſuß ausübe. So haben die Wer: 
Dagover. 10 Lctte. ſuche in Norddeutſchland. das der Strömung des Golfſtromes 


näher gelegen it. M „Trefter“ ergeben, während für de 
* des früheren Oesterreich nut TO „Treffer“ g meſſen wurden 

— Eisbericht vom 28. Degeuiber 1927, Bon Kim. 681 Wenn nämlich die vom Aequator henbeitre bende Strömung 
bis 711 Eisverſetzung, von Kim. 711—718 vereinzelt Jung⸗ mürmere Waſſermaff n mitführt, teilt ſich die Wärme den ober⸗ 
Astzelben, von Alm. 718 746,5 Jungeistreiben in 4 Strom⸗ Halb di ſer befindlichen Luftſchichten ait; die Wärme cines 
rue, con Kelm. 746,5—747,5 Eisverſetzung, von Klm. 4747 Liters Waſſer bei der Temperatur von einem Geud At. vier 
bie des Eisſtand von Sm, 763 bis 593 Eisverhältniſſe un⸗ Kubikmeter Luft zu erwärmen imfiande Dieſe . 
vorändert, von Klm. 893—914.3 vereinzelt Jungeistreiben, von werden nun auf das Feſtlaud herüberoemeht und beeinfſuſſen 
Alm. 914,3 bis zur Wündung vereinzelt Brucheistreiben. — in der bezeichneten Weiſe die Temperatur 2 15 
Eisbrecher liegen in Einlage. die Beobachtung gemacht, daß die ſogenanulen nur. 
die eine warme Temperatur anſweiſen gewöhnlich mehrere 

— Weezer vüfliger Winter. Die mildere Witterung hat Jahre hintereinander in gewiſſen Gruppen auftreten. Solche 
vichl lang, vorgehalten Es war nur eine kurze Unterbre⸗ Serien wurden im vorigen Jahrhundert ſchon mehrfach be⸗ 
Kun des dies nal ſchier unaufhörtichen Jroſtos. Heute früh obachtet jo in den Jahren 1804 bis 1807. 1841 bis 1845. 1840 
5 Uhr zeige das Thermometer wieder 10 Crad C. unter Null. 513 1851 und ab 18%. Auch um 1911 und nach dem Kriege 
Tazu der ergiebige Schneeſall von vorgeſtern, und die Natur gab es ganze Gruppen „warmer Winter“. 
präſentiert ſich aufs neue echt winterlich. Die weißverhange⸗ und Monarstempera uren blieben die Fahre ziemlich ko ſtant 
urn Baume und Sträucher boten heut: morgen ein anziehen: und wieſen im Gegenſatze zu vereinzelten beſonders abnormen 
des Bild, das von dem bel klarſtem Himmel eiſtraßlenden Wintermonaten keine extrem abweichenden Temperaturen auf. 


Sonnenschein noch prüchtiger geſtaltel wurde. 2 
— Sehnertandſchaft. Dem Großftädter, der die Grenzen 
— Gegen Sümeſteraus ſchreitungen wendet ſich eine Be⸗ Meines Wohnor es nicht verläßt, iſt es ſelten vergönnt, den 
Leun machung dis Herrn Stabtpräſidenten, des Inhalts, daß Anblick einer blendenden Schneelandſchaft zu g nießen. Un⸗ 
Stöcungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch Sch eßen ter den Tritten der Fußgänger und den Rädern der Wagen 
Bi Schußwaffen oder anderen dazu geeigneten Gerärſchaften, nimmt der Schnee bald eine uubeſtümmte graue Farbe an, 
ſowie das Abbrennen von Feucrwerkskörpern nicht ſtatthaft und wenn die Temperatur ſich nicht dauernd unter Null halt, 
ind uud Zuwiderhaudelnde beſtruft werden. ſchamilat er zu einer wenig angenehmen Schmutz maſſe. An- 
— Auszeichnung. Das ſilberne Kreuz iſt Herru Direk or 2 1 IE Meer ben en 5 
Wil Semolinzti für feine Tätigkeit auf dem Gebiete der phy- Walde, auf freiem Felde oder in e eee wage 
Jochen Erziehung, jowie Frau H. Ruuszong für Berdienſte auf MPNIe weiße Dede, dre ſich über die Erde gebreiter bat 2 
Jozialem Felde verliehen worden. dor allem, wenn die Sonnenſtraylen in den Millionen klei⸗ 
3 F * orde eee i 5 . 2 = 
ner Krſſtallflächen glitzern, einen eigenartigen Zauber auf das 
menſchliche Auge aus Wunderbarer noch erſteint eine 
Schneelandſchaft bei Vollmondſchein. Das Mondlicht enthält 
weniger rote und gelbe Strahlen als das Sonnenlicht und 
macht daher dieſem gegenüber, das nicht rein weiß ſondern 
gelblich iſt, einen bläulichen Eindruck Kein Geringerer als 
Goethe dieſer freie Naturbeobachter, Hat auf einen inter⸗ 
eſſanten Verſuch hingewie en den man am geignetſten an ei⸗ 
ner vom Vollmond beſchienenen Schneeflüche⸗ anftellen kann 
wenn zugleich aus einem Hauſe rötlichgelber Lampenſchein 
dringt. Stellt man ſich dann fo, daß der Mord und Lampe 
den Körper von zwei verſchiedenen Seiten beleuchten und ko⸗ 
mit zwei getrennte Scha ten entſtehen, jo ſieht der Mondſchat⸗ 
ten, der alſo von der Lampe beleuchtet wird, rot, der Lampen⸗ 


— Zu der Cutwendung des Alturteppichs aus der katho⸗ 
liſchen Kirche in M. Zarpım (Kl. Tarpen) iſt mitzuteilen, daß 
der Teppich von einer gewiſſen Apolonja Ch. dem Inhaber 
eines Kommiſſionslagers in der ul. 3 Maja (Obe rthornerſtr.), 
Herrn Dziekowsti, zum Nauf angeboten worden iſt. Dieſer 
Hatte von dem Diobſtahl noch nichts erfahren und kaufte da⸗ 
Ber den Gegenſtand Am folgruden Tage, als Herr D. durch 
die Zeitungen von dem Diebſtahl erfuhr, eilt er jofort zu dem 
Pfaxrer der Kirche in M. Tarpno und übergab ihm den 
Teppich. 


— Pammereliiſcher Städtetag. In Chelmza (Culmſee) 
fand, wie gemeldet wird, eine Zufammenkunft der Bürge mei⸗ 
fer des pommierelliſchen Städtebundes ſtatt. Die Oberhäup⸗ 
ker jaft aller pommerelliſchen S.ädte waren vertreten. Die 
Doſtberammlung wurde um 10 Uhr durch Stmotpräſident 
Wlodet⸗Grudziadz exöfſuet, indem er die entſandten Vertreter 
der pommerelliſchen Städte willkommen hieß. Sodann verlas 
er ein Schreiben dez Woiwoden, worin er ſeine Glückwünsche 
attsdrüctte und ſein Fehlen wegen einer Dienſtreiſe nach War⸗ 
Sawa enlſchuldigte. Nach einer Berichberſtattung über den 
(Verlauf der letzten Tagung des Polniſchen Städtebundes durch 
Herrn Stadtpräſidenten Wlodet eutſpann ſich eine Diskuſſign 
über die Bau⸗ und Inveſtierungskredite der Landeswirtſchafts⸗ 
kant, an der ſich faſt alle Anweſenden beteiligten. Herr W'odel 
erteilte auf die verſchiedenſten Fragen Antwort und Jufor⸗ 
mationen. Auch die Frage der Arbeitsloſigkeit wurde berübrt. 
Es wurde allſeitig bedauert, daß fie trotz der verſchiedenſten 
Geſetzgebungen zu ihrer Verhütung bzw. Verringerung noch 
‚Auer ſo ſchwer auf den Städten laſte. Es werden Kommm⸗ 
anlabgaben von den Staatsſteuern erhoben, aber die Arbeits⸗ 
loſenfürſorge muß von den Städten getragen werden. In 
dieſer Angelegenheit wurde ſodann eine Entſcheidung geſaßt. 
Nach dieſen Beratungen wurden die ſtädt Einrichtungen 
Eulmſees beſichtigt. Ueberall konnte Ordnung und eine um⸗ 
ſichtige Leitung feſtgeſtellt werden. Sodann wurde die alte 
Kathedrale beſichtigt, wobei Prälat Szydzit Erklärungen ab⸗ 
aab. Auſchließend wurde die Zutkerfabrik beſucht, die mit 
ihren vieſigen Anlagen bei den Herren einen bleibenden Ein⸗ 
druck Hürterlaſſen Hat, 


„ e ein Mordverſuch bat dieſer 
einer Domäne im Kreiſe Grudziadz gegenüber ſeinem Brot⸗ 
Herrn, dem Domänenpächter, verübt. Nach einem Streit gab 
erſterer auf ſeinen Prinzipal, der im Nabenzimmer ſich befand, 
durch die Tür einen Schuß ab und verletzte ihn im Rücken. 


iſt außerordentlich auffallend 


—— 


Cheimza (Culmſce). 


* Am 1. Weihnachtsfeiertage fru um 347 Uhr ver⸗ 
ſtarb plötzlich durch Herzſchlag der Buchdruckerelbeſitzer 
Heinrich Sangmeiſter im 48. Lebensjahre. Der Verſtorbe⸗ 
ne war der Herausgeber des „Boten für das Culmer Land“ 
der erſt in dieſem Jahre ſein Erſcheinen einfteifen mußte, 
da infolge Abwanderung und wirtſchaftlicher Not die 
Abonnentenzahl zu gering geworden war. Heinrich Sang⸗ 
meiſter erfreute ſich dank ſeines lauteren Charakters gro⸗ 
ber Beliebtheit und Anerkennung in allen Kreiſen der Be⸗ 
völkerung, die ihm gewiß auch über das Grad hinaus be⸗ 
wahrt bleiben werden. 


Starogard (Stargard). 


* Am 1. Feiertag zwiſchen 10 und 4411 Uhr vormit⸗ 
tags begab ſich der jüngere Mitinhaber der Schuhwaren⸗ 
fabrik „Peter Kauffmann Söhne“, Herr Albert Kauffmann, 
aus ſeiner Privatwohnung in das Düro der Fabrik, um 
von dort aus zu telephonieren. Als er die Tür öffnete, 
wurde er von zwei Männern überſallen und zu Boden ge⸗ 
ſchlagen, jo daß er bewußtlos und blutttberſtrömt liegen 
blieb. Etwa eine halbe Stunde ſpäter kam Herr Haus 
Kauffmann, der Neffe des Ueverſallenen, mit der Poſt in 
das Büro und ſah erſchreckt den Onkel bewegungslos mit 


Tage der Vexwalter 


Der Verlette wurde in die Dr. Grygierſche Klinit nach Gru⸗ einer tiefen, klafſenden Schüdelwunde am Boden liegen. 
dzindz gebracht. Sein Befinden iſt zum Glück derartig, daß Von den Tätern fehlt jede Spur. 
er wahrſcheinlich in einigen Tagen nach Hauſe überführt wer⸗ Die ſofort aufgenommene Unterſuchung hat ergeben, 


den kanu. Der Täter ift verhaftet worden. daß die beiden Banditen ſich mittels eines Nachſchlüſſels 


durch einen Hintereingang in die Fabrik eingeſchlichen hat⸗ 
ten, wohl in der Annahme, daß ſie am Feiertage dort un⸗ 
geſtört hätten arbeiten können. Als fie im Büro, wahr⸗ 
ſchetnlich nach Geld und Wertſachen ſuchten, wurden fie 
überraſcht. Um ihrer Verhaftung zu entgehen ſchlugen ſie 
in unmenſchlicher Weiſe auf den Eintretenden ein. Der 
Ueberfallene wurde ſoſert in das Eliſabethtrankenhaus ein⸗ 
geliefert. Dort wurde ſeſtgeſtellt, daß er, außer der ſchon 


— Unfall. Am hl. Abend fiel das in der ul. Mouiuszki 
wohnhafte Früute in Martha Boldt auf der Treppe ſo unglück⸗ 
lich, daß fie ſich den Tinten Arm brach und den rechten ver⸗ 
rauchte. Auf ihr Wehtlagen eilten Hausbewohner herbei und 
Kamen ihr zu Hilfe. Es wurde ſchleunigſt ein Arzt gerufen, 
der die Verletzte verband. Sie konnte in häuslicher Pflege 
verbleiben. 


— Außerkursſetzung der Zweizlatyſcheine. Auf Grund 
einer Verordnung des polniſchen Finanzminſſters werden die 
Sweizlotykaſſenſcheine vom 1. Mai 1925 außer Nurs gejegt 
zund verlieren mit dem 31. März 1928 die Gültigkeit als recht⸗ 
alüßiges Zahlungsmittel. Vom 1. April 1928 ab bis zum 31. 
märz 1930 werden dieſe Geldſcheine gegen Münzen und No⸗ 
ten der Bank Polski eingetauſcht in der Zentralen Staats⸗ 
Taſſe, in den Finanzkaſſen und Zmeigſteten der Bank Poldi. 


weitere Kopfhiebe mit einem ſchweren, eiſernen Gegenstand 
erhalten hat. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend 


die Durch das Fenſter eingebrochen waren, entwendeten 


Mach dem 1. April 1930 beſteht feine Pflicht des Eintauſches Bargeld und Wöſche im Gefamwerte von MO Zlew. Die 


mehr. Polizei iſt den Tätern auf der Spur. 


Ueberdies wurde 


In den Tages⸗ 


ſchatten, der das Mondlicht erhellt, blau aus. Der Unterschied 


genannten lebens gefährlichen Schädelverletzung, noch fünf 


* Ueberfallen wurden in der Nacht vom 23. zum 24. 
d. Mis. in ihrer Wohnung die Eheleute Lepki. Die Diebe, 


r Tezem (Dirfehan). 
| 1 r Gtsaufbruch auf der Weichſel woe uin de 
[Weil lagen durch die Eisbrecher „D’emen;“, 
„Salz e Nogat“ und „Brahe“ ſorige fen, wäh⸗ 
en Stteckendtenſt verſah. um 2. We hach 
lag gegen 9 Uhr halten die Eisbrecper 
Dirchan erreicht. Hier wurde z. T. die Miaunſchaft ge⸗ 
weh zaeſche, ½ Danziger) und dann gegen 2 Uhr 
nachn⸗ der Eisanibrud fortgeſenn. Dis Dienslag 
Mittag die Brecher enma die Höhe van tt Schlau; 
rtreicht hieud der Eisabgaug in Der anfangs gau 
von geng, machte ſich Dienstag ſcy au Der Mun⸗ 


dung den Seichjei eine Eisverſetzung vont nba 5 Kilo 


er Länge bemerkbar. Zur Beſettigung wefet ging bel 
[Eispien „Nogat“ heute ſtromab. Du vie Beſeirigung 
diefes dezuſſſes wegen ves herrschenden Worpwindes 
und der uſtverſtärkung auf Schwierigteiten iti jt, wurde 
Dienstag mittag der Beſehl gegeben, die weiteren Eis⸗ 
aufbrud arbeiten auf der Weichſel einzufielleu 


In letzter Zeit wurden trotz jorgfäitigiter Bewa⸗ 
chung und Schließung aller Türen wäh end des Unzet⸗ 
richts im Dentſchen Progynaſium fortgeſctzt Diebſtähte 
bei denen den Schülern Bekleidungsſtücke ges 
ſiohlen wurden, ohne daß es gelaug, des Täters habhaft 
zu werden. Sonnabend abend erkannte nun auf der Straße 
der Herr H. an einer vorübergehenden Frauensperſon den 
geſtohlenen Mantel ſeines Kindes wieder. Er ließ darauf⸗ 
hin, die Trägerin des geſtohlenen Gutes von der Straße 
weg verhaften. Auf der Polizeiwache bequemte fie ſich nach 
anfänglichen Leugnen ſchließlich Dot zu einem Geſtändnitz. 
Es handelt ſich um das Dienſtmädchen des Gärmers Mül⸗ 
ler. Eine Hausſuchung in der Wohnung des Mädchens 
ſörderte neben zwei geſtohlenen Mänteln auch eine Menge 
Wäſche zu Tage, die die ungetreue Angeſtellte ihrer Herr⸗ 
ſchaft geſtohlen hatte. 

* Bei der kürzlich auf dem Gelände der Gemeinde 
Mühlbanz abgehaltenen Treibjagd wurden 92 Haſen zur 
Strecke gebracht. Im Revier der Förſterei Semlin, Ober⸗ 
ſörſterei Pelplin, erbrachte die letzte Treibjagd 40 Haft, 
3 Füchſe, 1 Wildſchwein, 1 Faſan und einen Marder. 


ausgeführt 


Sopölno (Zempelburg). 

* Auf dem Rittergut Przepalkowo brach ein größeres 
Schadenſeuer aus. Aus unbekannter Urſache brannte ein 
in der Nähe der Brennerei gelegener Pepe und Fohlen⸗ 
ſtall, der mit Pappe gedeckt war, bis auf die Umfafſungs⸗ 
mauern nieder. Zum Glück konnten die Pferde gerenel 
werden, wogegen das Feuer den angrenzenden Brennerei⸗ 
keller ergriff und die Decke zum Einſturz brachte. Mitwer« 
brannt ſind auf dem über dem Stall befindlichen Häckſel⸗ 
boden eine Menge Stroh, ſowie die Häckſelmaſchine und 
eine Schrotmühle (beide mit Dampfbetrieb), deren letztere 
der Beſitzer — Herr Raßmus — erſt kürzlich mit einem 
Koſtenaufwand von 300 Zl. hatte reparieren laſſen. 


Lödz (Lodz). 
* Hier waren an einem Tage ſteben Brände zu ver⸗ 
zeichnen Infolge der ſtarten Zunahme der Feuersbrünſte 


hat der Regierungskommiſſar eine Konferenz einberufen 


und einen Aus ſſchuß gebildet, der ſich mit der Bekämpfung 
der häufigen Brände durch Ergreifung von Norſichtsmaß⸗ 
nahmen Min. befaſſen wird. 


Aus aller Welt 


» Banancnzucht in England. Im Süden Englands pm 
ſucht man neuerdings Bananen anzubauen. Die Abtei Tresco 
auf den Scilley⸗Inſeln, die damit vorangegangen iſt, berich⸗ 
tet jetzt über ihre erſte Ernte, die der Menge nach zwar noch 
gering, in der Qualität aber durchaus aus reuhend ausgefallen 
ſei. Beſonders betont wird, daß die Bananen nicht im Treib⸗ 
haus, ſondern unter freiem Himmel reif geworden find, 


* Der Bettler nil den fünf Möden, Zwei Poliziſten 
in Glasgow benötigten zwei Stunden, um an einem ver⸗ 
hafteten Bettler die Leibesunterſuchungen vorzunehmen. 
Der Mann trug nämlich fünf Röcke und drei Paar 
Strümpfe übereinander. Aus ſeinen zahlreichen Taſchen 
kamen Tauſende Zigarettenſtümpſe und Sückchen voll mit 
Zigarettentabat, Hunderte Schlüſſel, Geldbörſen, Meſſer, 
Pfeiſen und Ringe, wertloſe Schecks, alte Papierſetzen, ein 
Spar zertifikat für Kriegsanleihe, vier Pfund Sterling in 
Kupfermünzen 1634 Kilo ſchwer!) zum Weichen, Der Bett⸗ 
ler behauptete, daß er feinen Unterhalt damit verdiene, daß 
er Sitbergeld in Kupfermünzen umwechſle. Er wurde vom 
Polizeirichter wegen Bettelns zu zwei Pfund Buße verur⸗ 
teilt. 


** Eine Nadel, die durch den Körper wanderte. Ein 
junges Mädchen aus der engliſchen Grafſchaft Suffolk namens 
Dora Wattinſon hatte ſich eine Nähnadel in den nackten Fuß 
[getreten. Die Nadel war zur Hälfte abgebrochen. Bei einer 
Durchleuchtung mit Röntgenſtrahlen war der Sitz der Lalben 
Nadel in der Fußſohle ſeſtgeſtellt worden. Da das Mädchen 
feine Beſchwerden fühlte. hatte es die Sache bereits »erachen, 
als ſte nach etwa einem Jahr pldtzrich einen heftigen Schmerz 
in der Zunge verſpürte. Beim Miinchen der Mundhöhle mit 
dem Finger ſtieß ſie auf eine Nadelſpitze, die zwiſchen zwei 
Zähnen auf der linken Seite des Unterkiefers herausſtand und 
die Zunge ritzte. Das Münden nahm weiter keine ärztliche 
Hilfe in Anſpruch, ſondern zog die Nadel heraus und warf 
ſie ins Feuer. Die Nadel war im Laufe von zwölf Monaten 
dercch den Körper des Mädchens vom Fuß dis zum Kopf 
| gewardert 


1 


** Modorniſterte Pilgerfabrten Irn Sand, der Aönig 
des Hr, hat beickloſſen, die nawvitionelle Pilgerfahrt zum 
Merrn wg. but ver 


[Grabe des Prauheten in Merian zu mid 


ſügt daß Tr den Pilgerverkehr von ſeizt ab 500 ſtaattiche Au⸗ 
tos in Betrieb genommen werden ſollen. Er hat auch aus⸗ 
gedehnte Straßen reparaturen in feinem Reich befohlen. Ibn 
Saw ſoll ein leidenſchaftlicher Autofreund fein. Da die Hed⸗ 
ſchasbahn, wenigſtens ihre Schwellen, von den Beduinen 
längſt zum Kaffeekochen benutzt worden iſt. mußten die Gläu⸗ 
bigen bisher entweder Kamele benutzen oder zu Fuß auf die 
Pilgerfahrt gehen, wenn fie es nicht vorzogen, bis Oſchidda mit 
dem Schiff zu reiſen 


* Der Ziviliſatinn milde. 5000 Mitglieder einer philo⸗ 
Kopbiichen Sekte in Kalifornien, 2500 Frauen und 2500 Män⸗ 
ner, die der Ziviliſation des zwanzigſten Jahrhunderts müde 
find, haben alle Vorbereitungen vollendet, um nach Aegypten 
auszuwandern. Site beabſichtigen ſich in Tel⸗el⸗Amarna nieder⸗ 
ilaffen und dort anftatt des modernen Lebens ein Leben zu 
hren, wie es die Aegypter im Jahre 1300 vor Chriſtus ge⸗ 
fährt haben. — Die Verwendung moderner Werkzeuge und 


Nutzbarmachung techniſcher und mechaniſcher Entwicklung des 


Modernen Lebens find ihnen unterſagt. 


Letzte Telegramme 


Der Danzig-polniſche Eiſenbahn⸗ 
hreitfall vor dem Haag 


Haag, 28. Dez. Der Ständige International Gerichts- 
Jof hat beſchloſſen, den ihm zugewieſenen Danzig ⸗wolniſchen 
Eiſenbahnſtreitſall in einer beſonderen außerordentlichen 
Sitzung zu behandeln, deren Beginn auf den 6. Februar 1928 
angefſetzt worden if. Es handelt ſich hierbei um eine Unter⸗ 
ſuchung der Frage, ob die Danziger Gerichte für Streitigkei⸗ 
ten, die zwiſchen Danziger Eiſenbahnbeamten und der pol⸗ 
niſchen Eiſenbahn entstanden find, zuſtändig ſeien oder nicht. 
Die Sitzung wird von dem neuen Präſidenten Profeſſor An⸗ 
elotti⸗Itallen geleitet werden, der am 15. Januar ſein neues 
Amt antreten wird. 


Schwerer Aukounfall 


Warszawa. 28. D Auf der Chauſſee von Warszawa 
Tomaszow — uberſchlug ſich infolge plötzlichen 


— 


nach 


Bremſens an einer Kurve das Aulo des Rektors der hieſigen 
Bernhardinerkirche, Pfarrer Antoni Kain. Dieſer und der 
Chauffeur wurden getötet, die beiden anderen Paſſagiere, 
die Geiſtlichen Präfelt Konſtanty Pogorzelski und Pfarrer 


achtet haben, wie im Bezirk Hol. Luh⸗Tang, wo eine volle 
Sowjetorganiſation beſteht, von dieſer die Exetutionen voll⸗ 
zogen wurden. Die Geifilichen find der Anſicht, daß in den 
leten zwei Monaten täglich minveſtens je 150 Perſonen bin, 
Ignacy Ozarowski, wurden leicht verletzt. gerichtet worden ſeien. Die Köpfe der Hingerichteten ſeien au 
der den Sitz der Kommuniſten umgebenden Mauer aufge häng! 
Brand auf Eijenbahnftationen worden. Die Mitglieder der kommuniſliſchen Organiſatlonen 
Warszawa, 28. Dez. Am 27. d. Mis um 11 Uhr nachts beſtehen überwiegend aus Jünglingen und Mädchen von 15 
riet auf der hieſigen Eiſenbahnſtation aus bisher unbekann⸗ bis 19 Jahren. 
ten Urſachen eine dort ſtehende, mit Schmierſett beladene Zi⸗ 3 
ſterne in Brand. Das Feuer wurde durch die Feuerwehr ge⸗ Harakiri zweier japauiſcher Offiziere 
Tokio, 28. Dez. Zwei Kommandanten japaniſcher Schiffe, 


löſcht. Am 28. d. Mts. nachmittags 3 Uhr brach auf der Sta- 
die während des letzten Manövers zuſammengeſtoßen waren, 


tion Zgierz in einem mit Schwefel beladenen Waggon eines 
Güterzuges ein Brand aus. Nach Iſolierung ei Wagens haben, bevor das Urteil (das ſicher auf Fretſprechung gelau⸗ 
tet haben waälrde) Harakir! verübt. Wmee und Preſſe find 


brannte dieſer vollſtändig nieder. 1 ; 3 g 
voller Bewy ces ung für dieſe Tat der Offiziere. Man ers 
6 Plötzlicher Tod 2 innert an den S⸗utmord des berdsinn Generals Nogi. der 
eines diplomaliſchen Kuriers nach der Deerviguing des Mikades (m Jahce 1872) ebenfalls 
Wien, 28. Dez. Die bleſigen Blätter melden, daß in dem Haraktti an ſich vollzogen het 
Schnellzuge Wien—Trieſt der diplomatiſche Kurier der litau⸗ .. . .... 
ſchen Regierung, Univerſitätsprofeſſor Dr. Starkens, plötzlich 5 
verſtorben iſt. Die Untersuchung der Leiche hat als Todes⸗ Handeisteil. 
urſache Herzſchlag feſtgeſtellt. g 
ir i E 1 Gru dziadz, 28 Dezember 1927. 
Panik in einem Warenhanfe Wen es 
Berlin, 28. Dez. In einem großen Warenhauſe in Neu- Dome amtlidı 8,88. Nichtamtich 8,8814. 


| 


u Tendenz: behauptet. 
kölln entſtand geſtern nachmittag aus dem Anlaſſe, daß auf * RER walten Den 
dem Hofe lagernde Feuerwerkskörper in Brand geraten wa⸗ 1 ar? 
— 1 r 100 Zloty lolo D 9 m 
ren, große Aufregung. Die Flammen erſaßten die ganzen 57 8867,40 ftr 100 Gaben 770 50 47 0% bereſung Warszam 
dort lagernden Lagern von Feuerwerkskörpern. Des im 


Marktbericht für Getreide und Sämereien 


B 


Hauſe weilenden Publikums bemächtigte ſich eine Panit. Sechs 
Perſonen ſprangen aus den Fenſtern, eine Arbeiterin erlitt 
Verletzungen. Die Feuerwehr löſchte den Brand. 


Ralhausbrand in Rüdesheim 


Berlin, 28. Dez. In Rüdesheim brach im dortigen Rat⸗ 
hauſe Feuer aus, wodurch das Gebäude beinahe völlig in 
Aſche gelegt wurde. Die Entſtehungsurſache iſt bisher unbe⸗ 
kannt geblieben 


Kommuniſtiſche Hentersarbeit in Ching 


Hongkong, 28. Dez. Geiſtliche, die aus dem Gefängnis 
entlaſſen wurden, erzählen, daß ſie aus den Fenſtern beob⸗ 


von B. Hozakowski⸗Torup. 
In den letzten Tagen wurde notiert (Zloty pro 100 Kilogr.): 
Sämereien: Roiklee prima 225—900. Weißtlee 180— 250, Schweden 
klee 300—330, Gelbtlee 170—180, Gelbtiee in Kappen 80 90, ntarnatiler 
140—150, Wundtlee 200—230, Rey ras hieſiger Produttion 90100. — 
mothe 4550. Serradella 24— 26, Sommerwiden reine 3—33, t 
widen 76.—80, Peluſchten 92— 93, Wiltortaerbien 7080, Felderbſen 4540 
Erbien grüne "0-65, Pferdebohnen 36— 40, Gelbſenf 55— 60, Naps 66—68 
Rübſen 68—70, Saativpinen blau 18—20, Saatlupinen gelbe 20—22, Lein 
gat 78—83, Hanf 60-75, Blaumohn 100—119, Weißmohn 140-160, 
uchweizen 4045, Hirie 40—50. Numäniſcher Mais 39— 40 


Verantwortlicher Redakteur J Hoffmann in Gruoiadz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


| Kino ref 


(Adler) 


Eine 


„ie 


Zuſammen 18 Akte. 


Roman 


Anfang 6 und 8.15, Sonn⸗ und 
— 4 Bu 


Gewalllges Drama in 8 Akten nach dem berühmten 


| Aileen Pringle und John Gilbert. 


in dem wunderbaren 10 After; 


„Die Dame ohne Sehleler" 


Sonntag, nachmittags 2 Uhr: 


Große Jugendvorſtellung. 


In Kürze 


nom nicht gesehene Senlation! 


Tergöllete Spin 


(Die Stunde des Sieges) 


Elinor Glynns „His Hour“ (Seine Stunde). | 10854 


In den Hauptrollen: | 


Harry Peel und Meta Hari. 


empfiehlt 


0 in bekannter Güte 
Marzipan-Torten, Rand-Marzipan, 


Baumbehang, Konfitüren, 


Schokoladen und Bonbonieren 
m reicher Auswahl, 


Kaffee Tes Kakao 


; Zu Promptiesier Versand nach ausserhalb. 
Bestellungen frühzeitig erbeten. 


Ausschneiden und aufbewahren! 


Grudziadz, Kosciuszki \Öourbierstrasse) 40/42 


wis: Herren- und Damenmäntel, Seal-, Erimmer- und alle 


Den Herren Beamten und Militärs gewähre Babatt. 


Hawıarnia 3 


Terassha 26 Torunska 26. 
Sonnebenb, den 31. Dezember 1927: 


Großes Brämienſchiezen 


aus Luftbüchſen. 


CCC 
7 


5 Telefon 212 Bydgoszcz Gdanska 23 


tänlich frisches feinstes Marzinan 


Konfekt, Marzipan-Früchte und Kartoffeln 


Honigkuchen eigener Herstellung 


Plättwäſche Solide, ode, ee: 
wird fauber und Es 
Der en A N 2 25 — Stoffe 


Erstklassiger Pariser Kürschnermeister | 


emphebit sich zur Ausführung mmtlicher Arbeiten, 


Pelaarien, aus eigsnen oder gelieferten Pelzarten sowie Umarbeiten 
und Kodernisieren zu Äusserst niedrigen Preisen. 


12. zer Kosciugzki (Con: en 40/42. 


f 5 


Anmeldungen vom 


Margarete Bariel, Lewa Hr. 32, 
Sen tenhaus, pa 


Spangeliſche Gemeinde ı 
Srudzigdz. 
SER: er 31. Dezember 

Uhr: Gottesdienſt. 

Neuah den 1. Januar 
1928, 10 Uhr: 

dienſt, 11½ Uhr: 

gottesdienst. 

Mittwoch, den 4. Januar 

1928, 5 Uhr: Bibeiſtunde 


Noch dieſe Woche 


bei hohem Rabatt 
STRUMPFE 


ottes⸗ 
Kinder⸗ 


8 u: Su in Seide, Fil d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle. 
en 
d de e & Wolle und Wolle mit Seide „, | Ar 
| Herren⸗Socken⸗ | 
2 BEE ; > z— =” — Ge, : | 
3 a & 5 2 & a 1 
ar Kinderſtrümpſchen 2 
Tee- Pianiſt II | empfiehlt in großer Auswahl 0865 25 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


ſucht lofort eine Stelle. 


1 Telefon 284 J. 2 O. 5 Teleſon 281 
Haus. Meld. unt. Nr. 3863 Grudzis ds, Groblowa (Place hapielowy'. 


an die Weich ſelpoſt. 


Achtung! 


für Damen, sowie 


Mantel-, Paletot- u. Umhangstofie 


Grosse Auswahl in 


Herren und Kinder, 


einen Friſeur⸗ 
iehrling 


m ü Kai 


Sohn ahiarer Eltern. Tuchresten zu Fabrikpreisen. 
] Ir. Ewent, 19875 
5 al eichhaltiges Lager in 
E Pa. Bielitzer Stoffe: ganmdarüen, Krem- 
W Seller es mohen für Smokinks u. Frackz, reinwollenen Damensioffen. 
4 Ripsen, Dogmaripsen, Seiden, Fiauellen, Barchenis und 
— ſidch dien u uk, terner Biber-, Eskimo-, Uistergtofſe u. Flauschs. 
= Komplette Schneiderzutsten 
von ofſort geſucht 2 zu Anzügen nnd Mänte)n. 


23 Styeznia 27. 


9 


ll 


0 
Suche von wfort 
| 
| 
\ 


„MARTA",Lipowa33 


1 Trenpe Gungang Kilinskiego) Be 
Inh fartaL ipowska. 0880 
— — 
Kchtung! Die Preise sind bedeutend biliiger wie ar 
in allen Laden. und Vorkaufshäusern, un Ver — 
kauislokal in einer Privatwohnung, n 


2, Janttar 1928 gg 


Ueben gejlattet. 3872 | 


